
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Religion und Ethik im Bauen – Blatt 8 
Thema: Religion und Ethik – Wahrheit und Lüge Teil 1 

Überleitung: 
Wir erkennen aus den Vorblättern, dass immer mehr 
Faktoren zusammen kommen, die dazu beitragen, 
Menschen zu steuern und zu beeinflussen. Ein weiterer 
Faktor, der sich zu Hass und Gier gesellt, ist  >Wahrheit 
und Lüge<.  
>Ehre und Ethik<, die dann die Gesamtheit darstellen und 
nur entstehen können, wenn diese Streitfaktoren nicht 
ausgeübt werden. Der Chinese spricht hier von der Inneren 
Mitte >Ying und Yang<. Aus diesen Begriffen heraus 
kamen dann auf dem Bausektor Begriffe wie >bauen mit 
Feng Shui<.  
 
Begrifflichkeit: 
Alle diese modernen Baubegriffe, gründen aus einer ganz 
strikten Lebensgrundlage heraus, die auf einer ganz 
strengen Glaubensgrundlage entstanden sind. 
Entscheidend ist dabei, dass mit diesen Begriffen, 
umgesetzt auf das Bauen, in jedem Erdteil der Welt andere 
Grundlagen herrschen. Nicht Grundlagen, die das Bauen 
beeinflussen, sondern die Grundlagen der Lebensart.  
 
Wahrheit und Lüge: 
Gehen wir zurück nach Asien, dem Land in dem >Feng 
Shui<, seinen Ursprung hat. Betrachten wir die 
Grundsätze, werden wir erkennen, dass negative Defizite, 
mit positiven Defiziten ausgeglichen werden müssen. Und 
genau damit beginnt  in europäischen Räumen, die Lüge.  
Tatsache ist einfach, dass im Land des Feng Shui, die Frau  

eine unterwürfige Rolle spielt. Und dabei darf es der 
restlichen Welt überhaupt keine Rolle spielen, ob der 
Westen diese sozialen Auslegungen richtig sind oder nicht. 
Das Ganze entstand aus einer Jahrhunderte alten 
Lebensgrundlage des asiatischen Lebensraums.    
 
Feng Shui im asiatischen Raum: 
Feng Shui, verkörpert gerade diese Wahrheit oder Lüge 
unseres neuzeitlichen Baugeschehens. Natürlich wird mit 
>dem Bauen nach Feng Shui, im asiatischen Raum ein 
gewisser Ausgleich geschaffen. Der Mann, wird ca. 1/3 
Defizite ausgleichen und die Frau 2/3 der Defizite. Bereits 
mit diesem Ausgleich, ist im asiatischen Raum eine 
Harmonie hergestellt.  
 
Feng Shui im europäischen Raum: 
Jetzt müssen wir uns den Defizitausgleich in Deutschland 
vorstellen, wo die Frau zu 95 % emanzipiert und 
gleichberechtigt ist. Dann stellt sich die Frage, wo in 
unserer Gesellschaft, ein Defizitausgleich vorkommen soll? 
Denn wenn jeder der Parteien 100 % Wertigkeit hält, stellt 
sich die Frage, wer ungleichmäßig auf Defizite verzichten 
soll.  
Jetzt sind wir in der gleichen Diskussion wie im Vorblatt 
Streit. Es wird niemand, freiwillig Rückschritte machen, 
ohne dass dadurch Streit entsteht.  
Und somit kann mit Feng Shui in Europa, nur eine Spaltung 
der Geschlechter erfolgen, bei dem dann beide, getrennte 
Schlafzimmer die Grundlage bilden. Ob dies, der 
Lebensgrundlage des europäischen Raumes entspricht, 
bleibt dahingestellt.  
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Bild 1: 
Lüge, Wahrheit, Ethik und Moral aus der Praxis: 
Ein Fest im Kloster Monasterie Nike in Nigeria (früheres 
Biafra).  
Die Benediktinerschwestern erhalten eine Hand voll Nüsse 
zum Festakt und eine Tasse Wasser außerhalb der täglichen 
Ration. Keine der Schwestern wird es versäumen, diese 
willkommene Ausnahme und Zusatzgabe, ihrem Herrn Jesu 
Christus zu danken. 
Ein Dank, der zur Wahrheit wird, wenn man versteh, dass er 
aus der inneren Mitte der Schwestern kommt.   
Fast 2/3 der Weltbevölkerung sehen das gesamte Jahr, kein 
Fleisch auf dem Speiseplan. 

Bild 2: 
Viktoria und Paul Demuth, die Großeltern des Autors 
Lüge oder Wahrheit?  
Der katholischen Kirche folgend führten Sie eine Ehe bis 
zur Goldenen Hochzeit und bis der Tot sie geschieden 
hatte. Auch die Eltern des Autors, führten eine Ehe bis 
zum Tode. Allerdings immer mit der Grundlage, dass der 
Mann, wie im asiatischen Raum heute noch, die starke 
Person verkörpert. So wurde dies auch in Europa als 
Lebensgrundlage geführt.  
Die Neuzeit, trennt diese Grundlage vehement  ab.   
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